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Komplexe Lichtverteilungen können typischerweise auf zwei Wegen genutzt werden, um künstli-
che Materialien durch Licht zu erzeugen:  
Einerseits kann die nichtlineare Licht-Materie Wechselwirkung durch maßgeschneidertes Licht 
künstliche, diskrete photonische Kristalle erzeugen. Diskrete Strukturen wie Quasikristalle oder 
aperiodische Fibonacci-Folgen sind in der Natur und der Physik von besonderer Bedeutung. Die 
Lichtausbreitung in Brechungsindexstrukturen mit solchen Formen erzeugt ganz neue, in der 
kontinuierlichen Physik unbekannte Phänomene, darunter diskrete Solitonen, optische Wirbel 
oder Quanteneffekte wie Bloch-Oszillationen oder Landau-Zener-Tunneln.  
Andererseits können komplexe Lichtverteilungen genutzt werden, um Nanopartikel vom Einzel-
element aus zu komplexeren Strukturen aufzubauen. Licht als optische Pinzette erlaubt die An-
ordnung von Nanoobjekten in zwei oder drei Dimensionen genauso wie die optische Manipulation 
von lebenden Systemen wie selbstangetriebene molekulare Motoren.  
Im Vortrag wird die Erzeugung solcher komplexen maßgeschneiderten Lichtverteilungen bespro-
chen und es werden Beispiele der nichtlinearen Licht-Materie-Wechselwirkung sowie des Auf-
baus von Nanoobjekten gezeigt. 
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